
Liesmi
Zuerst ſollte man  die Sri »Linux Libertine O« im OpenType-Format herunterladen. Dieſe
mu dann nur no auf ganz normale, betriebsſystemſpezifiſe Art und Weiſe im jeweiligen
Betriebsſystem (Windows, Linux, Apple) installiert werden. Anſließend kann dieſe Beiſpieldatei
problemlos mit »xelatex LiesMi-LinuxLibertine.tex« kompiliert werden (eine moderne MikTEX-
oder TEXLife-Distribution vorausgeſetzt).

Ein paar nee XƎLATEX-Spielereien
¡Willkommen zu XƎLATEX, dem fortgesriensten LATEX-Derivat! Die Srien des Betriebsſystems
werden nahtlos und vollautomatiſ mitſamt aller Sriſnie in XƎTEX integriert. O werden
ſo ſogar erweiterte OpenType-Features anſprebar, die in Word, OpenOffice etc. no gar nit
unterstützt werden.
Dies betri beispielsweise ditengleie Zahlen wie 1234,5 (vs. 1234,50), Mediäval- oder Mi-

nuskelziffern wie , normale wie ſeltene fluffige starke Ligaturenſäe wie »«, aber
au ECHTE KAPITÄLCHEN.
Wird ſo ein Feature im aktuellen Font hingegen nit unterstützt, gibt XƎLATEX eine Warnmel-

dung in die Log-Datei aus.
Zudem arbeitet XƎTEX standardmäßig mit der UTF-8-Kodierung, was die direkte Eingabe be-

liebiger Unicode-Zeien mögli mat: α,β,γ, °№§, ¹²³, ♀⚥♂, PREUẞEN. Ältere LATEX-Syntax
kann hingegen manmal zu unerwarteten (aber logiſen) Problemen führen, vergleie etwa –
(Gedankenstri) vs. -- (Divis-Divis) vs. – (Divis-Divis, LATEX-Kompatibilitätsmodus).

Wo Lit ist, ist au Saen
Die Unterstützung des Mathematik-Modus ist vorhanden, aber no experimentell und deshalb in
einem ſeparaten Paet ausgelagert. Zudemwerden die typographiſen Feinheiten des Microtype
Paetes (optiſer Randausglei etc.) nit unterstützt, da sie pdfTEX als Masine benötigen.

Links
http://scripts.sil.org/cms/scripts/page.php?site_id=nrsi&item_id=XeTeX: Die

offizielle engliſſpraige XƎTEX−Homepage.

http://xml.web.cern.ch/XML/lgc2/xetexmain.pdf: Eine ſehr ausführlie engliſſpra-
ige XeTeX-Einführung, die neben dem praktiſen Teil au die XƎTEX zu Grunde liegen-
den Sowarestandards (Unicode, OpenType, …) behandelt.

http://scripts.sil.org/cms/scripts/page.php?site_id=nrsi&item_id=XeTeX: Die
offizielle deutſſpraige Homepage der Sri »Linux Libertine«.

http://linuxlibertine.sourceforge.net/XeTex/Libertine-XeTex-DE.pdf: Verwendung
der Sri »Linux Libertine« mit XƎTEX – Beihaltet Konfigurationsbeiſpiele und zeigt Vor-
teile von XƎTEX gegenüber klaſem LATEX auf.
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http://linuxlibertine.sourceforge.net/latex/xelibertineDoku.pdf: Entwurf der
Dokumentation des neuen Paketes »xelibertine«, da den Einſatz der Linux Libertine unter
XƎTEX vereinfaen ſoll.

http://nitens.org/taraborelli/latex/: Dario Taraborelli: e Beauty of LaTeX. Einige
kleine Beispiele für micotypographise Features von XƎTEX.

XƎTEX – aus Wikipedia, der freien
Enzyklopädie
XƎTEX [ziːtɛç] ist eine von Jonathan Kew programmierte, auf e-TeX basierende Alternative für
pdfTeX, ursprüngli für Mac OS X gesrieben, später auf Linux und Windows portiert, wenn
au mit geringerem Funktionsumfang.
Es ist der Nafolger von TeXGX, das für die von Apple inzwisen aufgegebene Teniki-

Draw GX gesrieben war. Im Gegensatz zu TeX bietet XƎTEX native UnicodeŪnterstützung und
erweitert es zudem um die Sriteniken von Mac OS X, Apple Advanced Typography (AAT)
und OpenType. Dadur bietet XƎTEX ausgefeilte typographise Feinheiten wie automatise Li-
gaturen, langes s, Bustabenvariation und Smubustaben, soweit es die verwendete Sri
erlaubt. Außerdem kann XƎTEX mit Multiple Master Fonts umgehen.
Die außerordentlie Vielfalt der XƎTEXFähigkeiten zeigt si außerdem dadur, dass si au

problemlos asiatise Srien und Srizeien handhaben lassen. Zum Beispiel kann es CJK-
Sri in von rets na links aneinandergereihte, vertikal von oben na unten verlaufende
Spalten setzen, und Mongolis in von links na rets aneinandergereihte, vertikal von oben
na unten verlaufende Spalten.
Zur Zeit befindet si XeTeX no im Entwilungsstadium, ist aber bereits verwendbar. Die

aktuelle Version 0.996 ist in TeX Live integriert worden; die Version 1.0 wurde in der zweiten
Jahreshäle 2007 erwartet, ist aber Mie Dezember no nit ersienen. Ursprüngli wurde es
für Mac OS X 10.3 (»Panther«) und dessen Nafolger Mac OS X 10.4 (»Tiger«) konzipiert, daher
ist die Lauffähigkeit auf früheren Mac OS X-Versionen nit getestet.
Es wird eine vorhandene TeX-Installation benötigt, um XƎTEX installieren und einsetzen zu

können. Außerdem werden die Erweiterungspakete xunicode.sty und fontspec.sty benötigt, die
allerdings von i-Installer von Gerben Wierda, über den au das gesamte XeTeX-Paket installiert
werden kann, automatis mitinstalliert werden.
TeXShop unterstützt die pdfLatex-Alternative ab Versionsnummer 1.35, die Verwendung ist in

der Hilfefunktion von TeXShop dokumentiert.
Die aktuelle Version ist 0.996 vom 28. Februar 2007. XƎTEX unterliegt der Common Public Li-

cense. Seit dem 30. April 2006 existiert eine Portierung für Linux und seit dem 13. Juni 2006 eine
Portierung für Windows.
XƎTEX

Entwiler: Jonathan Kew
Aktuelle Version: 0.996 (28. Februar 2007)
Betriebssystem: Plaformunabhängig
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Kategorie: Srisatz
Lizenz: MIT-Lizenz
Website: hp://scripts.sil.org/xetex/
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